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MlM WochkMM .

Erscheint wöchentlich drei m a N
Dienstag , Donnerstag und Samsrag .

PrrlS vierteljährlich in Turlach 1 M . 3 Ps
Im Reichsgebiet 1 M . Ps .

Samstag den 6 . Januar
EinrückungSgebühr per gewöhnliche vier ,
gespaltene Zeile oder deren Raum 9 Pf .
Inserate erbittet man Tags zuvor bis

spätestens 10 Udr Bormittags
1883.

Lagesilcingkntkii.
Baven .

Karlsruhe , 4 . Jan . Für die Wasser -
beschädigtcn in Baden haben Ihre Königlichen
Hoheiten der Großhcrzog und die Groß¬
herzogin den vereinigten Vorständen des
Badischen Frauenvereins und des Badischen
Männer -Hilfsvereins die Gabe von 10,000 Mk . ,
Seine Königliche Hoheit der Erbgroß Herzog
den Betrag von 2000 Mk . gnädigst zu über¬
weisen geruht .

** Dur lach , 5 . Jan . Der Aufruf um
Gaben für die Hoch Wasser beschädigten
hat in den verstoßenen drei Tagen die schöne
Summe von 1331 Mk . 50 Pf . gebracht ; ein
neuer Beweis des bewährten Wohlthätigkeits -
stnnes der hiesigen Einwohnerschaft . Angesichts
der großen Noth in so vielen Gemeinden möge
Jeder , dem die Mittel gegeben sind , sein Scherf¬
lein beisteuern .

* Durlach , 5 . Dez . Die Mannschaft des
hier in Garnison liegenden Füsilier -
Bataillons III . Bad . Infanterie - Regiments
hat zu Gunsten der Hochwasser - Beschädigten
in den Acmtern Karlsruhe und Rastatt gestern
auf eine I tägige Löhnung verzichtet . Dadurch
sind unsere braven Füsiliere dem schönen Bei¬
spiel des in Rastatt garnisonirenden ersten und
zweiten Bataillons gefolgt und haben mit diesem
Verzicht den Beschädigten ca . 300 Mark zu¬
gewendet . Aber auch die Herren Offiziere sind
nicht zurückgeblieben , sondern haben unter sich
eine Sammlung veranstaltet , welche, — wie
wir hören , die gleiche Summe ergeben haben soll .

- In Folge des Dammbruches bei Teutschneureuth
in der Neuiahrsnacht füllte sich das alte Rheinbett längs
des Hochgestades hoch mit Wasser und bedrohte den alten
Damm bei Leopoldshafcn , welcher das Bauland
gegen Ueberschwemmung und die am südwestlichen Abhang
des Hochgestades befindlichen Gebäude dieses Ortes zu
decken hatte . Der Andrang des Wassers war so heftig ,
daß in kurzer Zeit mehrere Gebäude , nämlich zwei
Scheunen , ein Doppelhaus und eine Wagnerwerkstätte ,
einstürzten Die Menschen mußten sich schleunigst flüchten ;
nie mand ist verunglückt . W eitere zehn H äu ser st anden

Feuilleton .
- 2)

Das Sylvester -Orakel.
Novelle von Emilie Heinrichs .

(Fortsetzung .)

„ Das ist richtig, " nickte Gretchen beifällig ,
„ doch bitte Kinder , streitet Euch heute , am
letzten Tage des alten Jahres nicht , es macht
mich so traurig . "

„ Nur eine Frage noch. Adele ! " nahm Helene
auf 's Neue das Wort , „ wirst Du den Sylvester¬
ball wirklich besuchen ? "

„ Freilich , mein Ballstaat liegt ja bereit ,
und ist mit des lieben Gretchens Beistand reizend
geworden . Dafür soll die Gute auch all ' die
Pracht mit ansehen , nicht wahr , Schätzchen ? "

„ Ich glaube nicht , daß die Mutter es er¬
lauben wird, " seufzte Gretchen leise.

„ Das wäre unrecht, " rief Adele entrüstet ,
„ auch Du , Helene , solltest mitgehen , um endlich
einmal etwas Sonnenschein , — einen Brocken
von der reichen Tafel des Lebens zu erhalten .
Immer an der einförmigen Maschine dort zu
sitzen , nur für Andere die prächtigen Toiletten
zu arbeiten und selber leer ausgehcn , ganz
leer an Freuden , das ist ein lebendiges Grab .

"

„ Ich bin zufrieden, " versetzte Helene einfach .
„ Zufrieden ? Du täuschest Dich selber , oder

müßtest kein Herz besitzen , kein Mädchen wie
unsereins sein . Nein , ich will tanzen und mich

bis unter Dach im Wasser und elf wurden vollständig
umfluthet . Schwere Beschädigung , wenn nicht Einsturz
derselben ist unausbleiblich - Durch den Wasserbau -
Techniker wurde das Durchschneiden des genannten alten
Damms angeordnet , damit das Wasser einen Abfluß
seitwärts in die Rheinwaldungen erhielt ; einigermaßen
half dies gegen die augenscheinliche Gefahr . Dagegen
mußte die Kanalschleuje zunächst dem Orte geschlossen
bleiben , weil in Folge Eindringens des hinter ihr
1j; Meter höher stehenden Wassers in das Hafenbecken
der Bruch des weiteren Dammes zu befürchten war , von
dessen Erhaltung das Schicksal des Dorfes Liedolsheim
bedingt ist . War doch der Straßendamm am Hasen bei
Leopoldshasen schon zerrissen und dadurch der Ueberfall
des Wassers und dessen Ausdehnung bis zum Linken -
heimer Denkmal -Damm schon eingetreten Durch die Er¬
haltung dieses letzten Schutzdamms wurde denn auch
weiteres Unglück bis jetzt abgehaltcn . Falls das in¬
zwischen eingelretene Sinken des Hochwassers anhält und
die Dämme noch widerstandsfähig bleiben , dürfte keine
Gefahr mehr zu erwarten sein . - Bei den Kohlenlagern
am Hafen zu Leopoldshafen hat das Wasser übel gehaust
und großen Schaden verursacht . Oberhalb des Dorfes
Daxlanden wurde am Neujahrstag gegen Abend aus
Anordnung der technischen Behörde der Rheindamm
durchschnitten , um dem gegen einen Meter höher stehenden
Hinterwasser wieder Abzug in den Rhein zu verschaffen .
— Ueber einen schrecklichen Vorfall bei Sandhofen
berichtet der „ N B . Ldztg " ein Augenzeuge : Ein Nachen
mit ca . 30 Personen und verschiedenem Hausrath wollte
an der Friesenheim - Sandhofer Fähre nach Sandhofen
übersetzen , kam aber , nachdem er kurz vom Damm ab¬
gestoßen war , in den Strudel und da der Nachen jeden¬
falls mit Rudern zu schwach besetzt war , konnte er den
Strudel nicht überwinden , stieß an einen der dort über
das Wasser hinausragenden Pappelbäume , zerbrach in
verschiedene Theile und sämmtliche Insassen trieben aus
dem Wasser , therls sich an den verschiedenen Planken des
Nachens , theils an Theilen des Hausraths festhallend .
Das Jammergeschrei war ein entsetzliches ! Wohl nur
ganz Wenige wären gerettet worden , wenn nicht gerade
wenige Momente vor dem Unglücksfall ein anderer
Nachen , geführt von 4 tüchtigen Schiffern , die Durch¬
bruchstelle des Dammes passirt hätte , um nach Oppau -
Friesenhcim zu fahren und dort zu sehen , ob noch Hilfe¬
leistungen nöthig seien . Dieselben befanden sich noch
glücklich in der Nähe des Dammes auf der andern Seite ,
legten natürlich auf das Hilfegcschrei sofort bei , zogen
den Nachen über den Damm herüber , und den 4 Schiffern
gelang es , zum Theil unter Gefährdung ihres eigenen
Lebens , 13 der in ' s Wasser gestürzten Leute aus dem
Strudel und den Wogen zu retten . Ein anderer un¬
bekannter Nachen , welcher zur Stelle war , konnte nur 1
der Verunglückten von einem Baume retten während ein
dritter Nachen müßig unterhalb des Dammbruches lag
und nur die Fahrnisse zu hole n suchte .

amüsiren , gehe doch nicht allein hin , — Herr
und Frau Sommer sind unsere gcehrtesten Kol¬
legen , unter ihrem Schutze bin ich sicher. "

„ Herr Walter wird auch hingehen .
"

„ Ja , er ist unser Miether , und ein ebenso
feingcbildeter , als hübscher und angenehmer ,
junger Mann , wie selbst die kritische Mutter
einräumen muß . "

„ Und wofür ich ihn ebenfalls halte, " nickte
Helene , eifrig mit ihrer Arbeit beschäftigt , „ er
macht Dir die Cour ? "

„ Er zeichnet mich vor allen anderen Kol¬
leginnen aus , — und ich — nun ich freue
mich darüber .

"

„ Du liebst ihn also , Adele ? "
Das junge Mädchen erröthcte und stützte

dann seufzend den Kopf .
„ Ich glaube , ja , Helene , und möchte auch

sogar von seiner Liebe zu mir überzeugt sein . "

„ Und doch willst Du Dich seiner Miß¬
achtung aussetzen , indem Du einen öffentlichen
Ball besuchst? "

„ Lieber Himmel , man will doch auch sein
Vergnügen haben ? Es soll dort sehr anständig
hergchen ; und da cs Walter sür seine Person
auch nicht genirt — "

„ Er ist ein Mann , dem Manches freisteht ,
was bei uns Frauen verpönt ist, " sagte
Helene ernst und eindringlich . „ Du hast just
in Deiner Stellung mehr über unfern guten
Namen zu Wachen als jede andere , und wenn
Du Herrn Walter um seine Meinung fragen
wolltest — "

Deutsches Reich .
— Der Reichstag freut sich aufBisma r '

ck.
Der Kanzler hat seither an Peinlichen Gesichis -
schmerzen gelitten , die ihn namentlich am
Sprechen hinderten . Diese haben sich erheblich
gebessert und er wird nach den Ferien im
Reichstag sprechen und mit sich sprechen lassen .
— Die auswärtige Politik konnte er schreiben
und schreiben lassen und mit Hilfe von Guten¬
bergs schwarzer Kunst bewältigen .

— Im deutschen Volke wohnt ein Rechts¬
sinn , der außerordentlich ist , und unsere
jüngsten Juristen sind wahre Märtyrer ihrer
Rechtsliebe . Umsonst übt z . B . die preuß .
Regierung die stärkste Abschrcckungsthcorie aus
und macht jährlich bekannt , wie viele Tausende
von unbesoldeten Referendaren und Assessoren
es gebe , wie sehr jährlich die Zahl derselben
wachse und wie lange die jungen Juristen
warten müssen , bis sic Aussicht aus halbwegs
auskömmlichen Gehalt haben . Auf der eiuen
Universität Berlin z . B . studiren augenblicklich
1414 Studenten Ins , das heißt mehr als 1856
bis 1858 auf sämmtlichen Preußischen Uni¬
versitäten zusammen . Nichts schreckt ihre
Rechtsliebe zurück . Sie sagen : Recht muß doch
Recht bleiben ! lustit '

ur krmäamentrun est reguornm ,
das Recht ist die Grundlage der Reiche , sagen
sie , und sie thun das in einer Zeit , wo das
Wort : „ am Golde hängt , nach Golde drängt
doch Alles "

, seine höchste Blüthe feiert .
— Von allen Seiten laufen die betrübendstcn

Meldungen über das abermals die deutschen
Flußgebiete verheerende Hochwasser ein . Und
was das Schlimmste ist . das Unglück hat dies¬
mal nicht einen einzelnen Landstrich nur be¬
troffen ; kein Theil des Reiches scheint verschont
geblieben zu sein . Sehr schwer wird nächst den
Rheingegenden das bayerische Land an dem
Unglück zu tragen haben . Rhein . Main , Isar ,
Inn und Donau wetteifern mit einander , sich
dem Menschen furchtbar zu machen . Die Donau
namentlich mit ihren Nebenflüssen ist zu einem
riesigen Stromungcthüm angewachsen . Schauer -
lich ist der Anblick der Donau an ihrem Zu -

„ Das werde ich hübsch bleiben lassen, "
unterbrach Adele sie , ärgerlich ihre Arbeit hin¬
werfend , „ Du bist und bleibst die sittenstrenge
Prcdigerin — "

„ In der Wüste , fürchte ich .
" fiel Helene ,

melancholisch lächelnd ein , „ bezwecke ich doch
nur Dein Bestes damit , liebe Adele ! — Denn
sieh '

, wenn ich Dir auch ein glänzenderes Loos
wünschen möchte , als das , welches Du an der
Seite eines Choristen finden könntest , so will
ich ' s Dir doch nicht verhehlen , daß Herr Walter
als Schwager mir schon recht wäre , da er
seiner Bildung nach sicherlich auf eine höhere
Stellung in der Gesellschaft Anspruch machen
könnte und auch sein liebenswürdiger Charakter
mir Bürge Deines Glückes sein dürfte .

"
Adele schwieg eine zeitlang und nahm dann

mit resignirter Miene die Näherei wieder zur
Hand .

„ Ich glaube , Helene hat in diesem Punkte
Recht , liebste Schwester ! " meinte Gretchen etwas
schüchtern .

„ Auch Du , mein Brutus ? " deklamirte Adele
pathetisch , „ wohlan denn , ich will die Weisheit
respektiren , will dem Balle entsagen , doch nur
unter einer Bedingung .

"

„ Nenne sie , Schwester ! "

„Wir wollen Blei gießen — "

„ Zugestanden - "

„ Das Sylvester -Orakel befragen .
"

Helene blickte sie erstaunt an .
„Was ist denn das für ein Hokuspokus ? "



sammenfluß unmittelbar hinter dem deutschen
Venedig , Passau , mit dem Inn und der Jlz .
Am 28 . Dezember Nachts griff der Strom dort
mit einer solchen Gewalt über sein User , daß
an 1000 Klaftern Holz im Nu weggeschwemmt
wurden . In vielen Häusern dringt das Wasser
mit Ungestüm bis in den ersten Stock . Die
Ilzstadt unterhalb der Festung Oberhaus ist
bereits ganz überschwemmt und nur mit Kähnen
zu erreichen .

— In München ist der Domdcchant von
Reindl gestorben , ein hochangesehener Priester .
Er war es auch , der am 11 . März 1864 dem
König Maximilian die Sterbesakramente reichte.
Als Morgens 'P Uhr die große Glocke vom
Frauenthurm Münchens Einwohner zum Gebete
für den zum Tode erkrankten Landesvatcr rief ,
da war es Reindl , an welchen der König die
Frage richtete : „ Lieber Reindl , was ist das
heute für ein feierliches Geläute ? " Reindl
antwortete : „ Majestät , Bayerns Volk betet
für seinen König ! " worauf der König er¬
widerte : „ Nun , ist es so weit , dann bin ich
bereit ; ich habe nur immer das Beste meines
Volks gewollt und wissentlich Niemand be¬
leidigt ; ich bitte jeden meiner Unterthanen um
Verzeihung .

"

— Es ist echt menschlich , dem neuen
Jahre viele gute Wünsche aufzupacken und
auf die 365tägige dunkle Reise mitzugeben ;
geholfen aber hat es im vorigen Jahre nicht
viel . Mancher zieht cS daher vor . dem Jahre
1883 , das wie ein Buch mit sieben Siegeln
vor uns liegt , kein Vorwort und Fürwort
mitzugebcn ; sondern ihm lieber , wenn möglich ,
eine gute Nachrede zu halten . Niemand kennt
ja den Inhalt des Buches , das wir in den
365 Tagen Blatt für Blatt lesen werden ,
wenn cs uns vergönnt ist . Nur Eines Wilsen
wir Alle ohne Prophctengabe : es leben im
neuen Jahre die alten Menschen . Fürsten und
Unterthanen . die alten Völker , die alten Leiden¬
schaften , Bestrebungen und Gegenbestrcbungen ,
die sich bekämpfen und unser Schicksal machen ;
es lebt aber auch der alte Gott , der keinen
guten Deutschen verläßt .

Frarrkrcich.
Paris , 3 . Jan . Da der Vater Gambctta ' s

auf der Beerdigung der Leiche in Nizza in der
Familiengruft besteht , wird die Leiche nach
feierlichem Leichenbegängnisse von Paris nach
Nizza übergesührt . Das Leichcnbegängniß ist
bis Samstag Vormittag 10 Uhr aufgeschoben .
Zahlreiche Deputationen auS Paris und der
Provinz werden demselben beiwohnen . Brifson ,
Jules Ferry und Andere werden Reden halten .
Ob der Zug zuerst nach dem Pere la chaise

„Punkt zwölf Uhr in einem großen Spiegel
schauen und den zukünftigen Gatten citiren .

"

„ Tolles Zeug , Ihr Theaterleute seid doch
strafbar abergläubisch, " rief Helene kopfschüttelnd ,
„ wer hat Dir solchen Unsinn eingeredet ? "

„ Eine meiner Kolleginnen , die kleine Wienerin ,
Welche famos die Karten schlägt und auf das
Sylvester - Orakel fest schwört .

"

„ Der größte Spiegel hängt drüben bei
Herrn Walter, " bemerkte Gretchen , tief auf -
athmcnd , „ thue es nicht , Adele , solche Tinge
sind ebenso grausig als sündhaft .

"

„ Ach , es ist eben ein Sylvesterspaß, " lachte
Adele , „ ich will mich heute Abend amüsiren ,
so oder so ! — Herr Walter geht auf den Ball ,
weil er mich dort zu finden hofft .

" — setzte
sic seufzend hinzu , „ da können wir also getrost
hinüber gehen . "

„ In sein Zimmer ? — nimmermehr , Tu
Unbesonnene ! " rief Helene entrüstet , „ wenn er
zurückkehrte . Dich dort fände — "

„ Pah , Philisterin , was wäre dabei ! " lachte
die Uebermüthige , „ ich will 's und damit gut .

"

„Ja , Deinen Willen wußtest Tu leider
stets durchzusetzen .

" sprach Helene mit blitzen¬
den Augen , — „ Adele ich schäme mich Deiner . "

Letztere warf die Arbeit auf den Tisch und
erhob sich zornig .

„ Wenn ein unschuldiger Spaß schon Sünde
ist , wo liegt denn da die Grenze der wirklichen
Schuld ? Ihr seid Heuchlerinnen allcsammt mit
Euerer Pharisäermiene , setzt Euch auf 's hohe
Pferd unnahbarer Tugend , ohne den Kampf zu

oder direkt nach dem Lyoner Bahnhof geht , ist
noch unbestimmt .

Paris , 4 . Jan . Eine zahlreiche Menschen¬
menge bewegt sich am Eingänge des Palais
Bourbon , um den Leichnam Gambctta ' s zu
besichtigen , welcher gestern Abend hierher trans -
portirt wurde . — Aus Macon wird gemeldet ,
die Saone und der Toubs sind ausgetreten .
Mehrere Dörfer sind unter Wasser ; in Longe¬
pierre am Toubs sind 32 Häuser eingestürzt ,
in Chalvns und Macon sind viele Straßen
überschwemmt , die Magazine geschlossen ; der
angerichtetc Schaden ist sehr beträchtlich . Seit
heute früh fällt das Wasser .

— Gambetta hatte schon zu der Zeit ,
als Napoleon regierte , ein Verhältniß mit einer
schönen Dame , Madame Leonie L . , angeknüpft ,
die ihm alles , auch ihre Ehe und Ehre opferte .
Sie verließ ihren sehr angesehenen Mann , um
mit Gambetta zu leben . Beider Sohn war der
16jährigc Jüngling , den Gambetta voriges
Jahr nach Dresden brachte , um ihm eine gründ¬
liche Bildung zu geben . Als Madame Leonie 's
Mann gestorben war , drang sie in Gambetta ,
sie zu heirathen , wie er ihr versprochen . Er
machte Ausflüchte , ein Mann in seiner Stellung
dürfe sich nicht binden , seine Laufbahn würde
dadurch leiden u . s . w . Da hörte Madame L . ,
daß er sich um die Hand der italienischen
Marquise d ' A . bewerbe . Sie eilte zornig zu
ihm und fragte : ist ' s wahr ? Nein , sagte er ,
ich werde mich niemals vcrheirathen , auch mit
Dir nicht . Da zog sie einen Revolver aus der
Tasche , um sich zu tödten , Gambetta siel ihr
in den Arm . der Schuß ging los , drang ihm
durch die rechte Hand in den Arm , kam beim
Armgelcnk heraus , durchbohrte die Kleider und
setzte sich in der Brust fest. Das war der Her¬
gang . Er starb an der Wunde und ihren Folgen .
So hat sich auch bei ihm bewährt , was jeder
Franzose zuerst fragt , wenn etwas Dunkles ,
Räthselhastes , Entsetzliches geschehen ist : wer¬
tst das Weib , das dahinter steckt ?

— Wcrden ' s denn die Franzosen nicht
überdrüssig , gegen die Deutschen und alles ,
was Deutsch ist . zu geifern ? Jetzt ziehen sie
abermals über das „ nordische Gebräu "

, das
heißt das braune und blonde deutsche Bier her
und gegen die Bierstuben in Paris . Diese
Bierstuben , erzählt Aurelien Scholl , würden
von verkappten deutschen L-pionen errichtet ;
dann erzählt er eine Geschichte von einem
bayerischen Offizier , der jahrelang vor 1870
eine Kneipe in der Nähe der Militärschule in
Paris einrichtetc , Offiziere und Soldaten an¬
lockte , sie ausforschte und kurz vor Ausbruch
des Krieges verschwand , um Bismarck Bericht
zu erstatten . Endlich fällt er über die Pariser
kennen . Jetzt hätte ich die größte Lust , auf
den L-Ylvesterball zu gehen — "

„ Liebe Adele ! " bat Gretchen mit zitternder
Stimme , „ versöhnt Euch , seid gut miteinander
am letzten Tage des alten Jahres . "

„ Ja , Du armes Lämmchen ! " sagte Adele
gerührt , „ sei gut , Helene , zürne mir nicht , —
und , — nicht wahr , es schadet meiner Ehre doch
nicht , wenn Gretchen mich zum Orakel begleitet ? "

„ Ich ? O Gott , ich fürchte mich zu sehr .
Adele ! werde aber vor der Thür Wache halten ,
aus daß Herr Walter Dich nicht überrascht . "

„ Tann will ich doch lieber mit Dir gehen ,
Adele ! " sprach Helene nach stillem Kampfe mit
fester Stimme , „ nur darf die Mutter nichts
davon erfahren .

"

„ Still , sie kommt ! "
Tie Flurthür wurde geräuschlos geöffnet ,

Tritte kamen durch den kleinen mit einer Stroh¬
matte bedeckten Vorsaal , und Frau Waldorf
trat ein .

„ War soeben ein Herr hier bei Euch , Kinder ? "
„ Nicht die Spur von einem Masculinum ,

Mütterchen ! " seufzte Adele mit komischer Be -
trübniß .

„ Es begegnete mir doch ein solcher dicht vor
der Flurthür .

"

„ Wird sich eine Treppe zu hoch verstiegen
haben, " bemerkte Helene , „ doch jetzt rasch bei der
Arbeit , dos Ballkleid wird in einer Stunde
abgeholt . "

Und die Nähmaschine arbeitete wieder rast¬
los , die Unterhaltung war zu Ende . ( S . f .)

her . die dieses „ Gesöff " trinken , während in
Straßburg und Metz keine französische Katze
sich dazu hergebe . Zwischen Deutschen und ^

Oesterreichcrn wird kein Unterschied mehr ge¬
macht ; die Oesterreicher , sagt Scholl , sind
„ Sauerkraut so " und die Deutschen „ Sauer¬
kraut anders " .

Holland .
— Im alten Jahre noch hat sich ein hol¬

ländisches Räthsel gelöst . Die Holländer
schenken nichts weg , am wenigsten den Deutschen ,
und doch boten die Holländer Wij brecht u . Co.
in Rotterdam Kaffee , Thee . Chvcolade ec . in
vielen deutschen Zeitungen zu Spottpreisen an
und fanden auch viele gutmüthige Liebhaber .
Diese Liebhaber schickten ihr gutes Geld nach
Rotterdam und warteten geduldig auf den
billigen Kaffee und Thee , er kam aber nicht ;
denn es gab gar keine Wijbrccht u . Co . in
Rotterdam , sondern nur einen Schwindler
Ganz , der das Geld in Empfang nahm , ohne
Maaren zu haben und zu schicken und der
nach England verduftete , als der Lärm zu groß
wurde . Er wurde aber von England nach
Rotterdam ausgcliefert und zu 2 Jahren
Einzelhaft vcrurtheilt .

Asien .
— In China hat der Komet vortreff¬

liche Dienste gethan . Er setzte die chinesische
Majestät so in Schrecken , daß er sich in den
tiefsten Winkel seines Palastes verkroch und
seinen Hofastrologen rufen ließ . Dieser befragte
die Götter , was zu thun fei und sagte dem
Kaiser : Der Schwanz des Kometen sieht sehr-
drohend aus und auch fein Kopf zeigt böse
Mucken . Die Götter wollen keinen Krieg mit
Frankreich , sondern die Absetzung des kriegs¬
lustigen Ministers des Aeußeru . Sofort wurde
der Minister in das Gefängnis ; geworfen und
von dem Ausspruche des Astrologen hängt es
ab , ob er zur Versöhnung der sranzosenfreund -
lichen Götter hingerichtct oder am Leben ge¬
lassen wird . Zum Glück für Seine Excellenz
ist der Schwanz des Kometen schon viel kürzer
und blasser geworden . _ _

^Amtsgericht Durlachs Tagesordnung zu der am
Montag , den 8 , Januar d . I ., stattfindenden Tchöffcn -
gerichtssttzurtg . 1 , In Untersuchungssache gegen Josef
Hepp von Langenbrücken wegen Bettels und Landstreicherei .
2 ) In Untcrsuchungssache gegen Wilhelm Richter von
Durlach wegen Diebstahls . 3 ) In Untersuchungssache
gegen Friedrich Ruf von Wilferdingen wegen unerlaubter
Auswanderung . 4s In Untersuchungsiache gegen Hermann
Fleck von Wöschbach wegen Unterschlagung . 5s In Unter¬
suchungssache gegen Rosa Granget von Untermutschelbach
wegen Diebstahls . 6 ) In Untersuchungsfache gegen Josef
Soulier von Palmbach wegen groben Unfugs und Ruhe¬
störung . 7) In Untersuchungssache gegen Lammwirth
Johann Besieh von Weingarten wegen Beleidigung .
8 ) Die Privatklage des Karl Hirn in Iöhlingen gegen
Landwirth Franz Weinacker von da wegen Beleidigung .

Verschiedenes .
— Ein allerliebstes Weihnachts - Märchen

erzählt Iwan Turgenieff in der „ Revue politique
et literaire "

: Zwei oder drei Tage vor Weih¬
nachten gab der liebe Gott ein Fest in seinem
Azur - Palast . Sämmtliche Tugenden waren
dazu eingeladen , aber nur die Tugenden . Keine
Herren , lauter Damen . Da sah man denn auch
viele Tugenden bei einander , große und kleine.
Die kleinen waren gefälliger und hübscher , als
die großen , aber alle schienen miteinander Wohl
bekannt und befreundet zu sein . Plötzlich sah
der liebe Gott zwei schöne Damen , die einander
dem Anscheine nach gar nicht kannten . Tcr
Hausherr nahm nun die Eine derselben bei der
Hand , um sie der Andern vorzustellen . Tie
„ Wohlthätigkeit "

. sagte er mit einem Blicke auf
die Erstere . — Die „ Dankbarkeit "

, fügte cr
hinzu , indem er auf die Andere zeigte . Tie
beiden Tugenden waren höchst erstaunt . Seit
Erschaffung der Welt begegneten sie sich hier
zum ersten Male .

— Als Friedrich Wilhelm I V . gefährlich erkrankte ,
übernahm zugleich mit seinem Leibarzt Schön¬
lein Medizinalrath Kr . Weiß die ärztliche
Behandlung . Später wünschte die Königin ,
man möge den Iw . Nix aus München noch
hinzuziehen . Dem widersprach Schönlcin mit
der Bemerkung : er könne doch nicht dulden , daß
Krankheitsberichte unterzeichnet würden : Schö n-
lcin Weiß Nix .



Amtsverkündigungsblatt für den Amtsbezirk Durlach .
De » Hebammennnterricht in Heidelberg betreffend .

Wir bringen hierdurch folgende Bestimmungen zur Kenntnis )
der Beteiligten :

1 . Der Unterricht an hiesiger Hebammenschulc beginnt am
1 . Februar und dauert vier Monate .

2 . Sämmtliche Bewerberinnen haben der Unterzeichneten Direktion
nachstehende Atteste vorzulegen :

a . einen Geburt » - oder Taufschein , wobei wir bemerken , daß
unter 18 Jahre alte Personen zurückgewiesen , über 30 Jahre
alte aber nur dann zum Unterricht zugclassen werden , wenn
denselben von Grvßh . Ministerium de» Innern Altcrsnachsicht
ertheilt worden ist,

b . ein Zeugniß des Bezirksarztcs über körperliche und
geistige Befähigung zum Hebammendicnste ,

c . eine ärztliche Bescheinigung über stattgefundene Nach¬
impfung ,

4 . ein Lenin undszeugniß des zuständigen Gcmcinderaths oder
Polizeipräsidiums .

3 . Die von Gemeinden zum Unterricht entsendeten Personen
haben außerdem eine Bescheinigung vorzulegcn , daß die Gemeinde die
Unterrichtskosten übernimmt .

4. Personen in gesegneten Umständen werden in den Kursus nicht
ausgenommen oder doch sofort entlassen , nachdem deren Zustand er¬
kannt worden ist .

3 . Bor der Aufnahme , und zwar am 1 . Februar , findet eine
Prüfung der Angemeldctcn durch den Direktor der Hebammenschule im
Lesen , Schreiben , sowie in der Wiedergabe des Gelesenen , statt . Be¬
werberinnen , welche diese Prüfung ungenügend bestehen , werden sofort
zurückgcwiesen .

9 . Das Honorar für Unterricht (einschließlich dcS Lehrbuches ) .
Wohnung , Verköstigung , Heizung und Beleuchtung betrügt 228 Mark
für jede Schülerin und ist sofort bei Aufnahme zu entrichten .

7. Eine Schülerin, welche freiwillig austritt oder entlassen wird ,
kann nur die Zurückgabe eines entsprechenden Anthciles der Vcrpflegungs -
gebühren beanspruchen .

Heidelberg den 1 . Januar 1883 .
Die Direktion der Entbindungsanstalt .

Ur . Kehrer .
Die Feuerlösch Ordnung betreffend .

.Nr . 312 . Die Gemcinderäthe des Bezirks werden veranlaßt ,
gemäß P 6. der Fenerlösch - Ordnung die Listen des Brandkorps zu
rcvidircn , die Abgänge zu ergänzen und alsdann durch Ansagen an die
Eingeweihten und durch Anschlägen au dem Rathhaus die Veränderungen
bekannt zu machen .

Durlach den 3 . Januar 1883 .
Grotzhcrzoglichcs Bezirksamt .

Sonntag . _
Die Impfung betreffend .

Nr . 314 . Nach § . 15 der Vollzugsverordnung zum Reichs -
Jmpsgesetz — siehe Gesetzes- u . Verordnungsblatt von 1875 . S . 60 —
Haben die Bürgermeisterämter im Lause dieses Monats das Ver -
zcichuiß der im vergangenen Jahre in die Gemeinde gezogenen Kinder
unter zwölf Jahren (Vor - und Zuname , Alter des Kindes , Name
und Stand des Vaters , Pflegevaters und Vormunds ) aus den gemäß
Verordnung vom 11 . Juni 1870 Formular 0 über die persönlichen
Verhältnisse der Zuziehenden gemachten Erhebungen zusammcnzustcllen
und längstens auf 1 . Februar d. I . anher vorzulegen ; andernfalls
erwartet man die sog . Fehlanzeige binnen gleicher Frist .

Dur lach den 3 . Januar 1883 .
Grotzhcrzogliches Bezirksamt .

Sonntag .

Die Bürgermeisterämter werden deshalb aufgefordcrl . die Leichen¬
schau für den Monat Dezember 1882 spätestens bis zürn 3 . l . M .
hierher einzusenden .

Die Bürgermeisterämter Kleinsteinbach und Spiclberg sind noch
mit den betreffenden Anzeigen über den Monat November im Rückstand .

Durlach den 3 . Januar 1883 .
,_ ^ Reichert , Großh . Bezirksamt .

Die Führnng des Bnrgerbuchs betreffend .
Nr . 313 . Die Gemeinderüthe des Bezirks werden unter Hin¬

weisung auf die Verordnung vom 2 . Dezember 1830 ( Regierungsblatt
Seite 360 ) veranlaßt , die Bürgerbücher zu durchgehen , etwaige Mängel
oder Unrichtigkeiten zu verbessern und wie geschehen anzuzeigen .

Durlach den 3 . Januar 1883 .
Groszherzoflliches Bezirksamt .

Sonntag .

Bekanntmachung .
Nr . 14,125 . Mit Bezug auf Artikel 14 dcS deutschen Handels¬

gesetzbuchs und Artikel 27 des badischen Einführungsgesctzcs hierzu wird
hiermit bekannt gemacht , daß nach Verfügung Großh . Mi
der Justiz , des Kultus und Unterrichts vom 7 . Dezember 1882 die
Einträge in das Handelsregister dieses Amtsgerichts während des Jahres
1883 von Amtswegen in der Karlsruher Zeitung und dem Amts -
verkündigungSblatte ( Durlacher Wochenblatte ) , sowie im Centralhandels -
rcgister für das deutsche Reich zu veröffentlichen sind .

Dnrlach den 30 . Dezember 1882 .
Grotzherzogliches Amtsgericht .

^ 7 9 I

? urkach .
LiegensehastSversteigernng

Die Erben der Margaretha
geborenen Saucrländer , Witwe
des Schneiders Friedrich Mehr
von Durlach lassen der Teilung
wegen am

Lamstag , 6 . Januar ,
nachmittags 3 Uhr ,

im Rathause dahier mittelst öffent¬
licher Steigerung verkaufen :

Einen Garten von 13 Ruten
alten oder 28 Ruten 72 Fuß neuen
Maßes in den Bildgärten , neben
Jakob Ried und Almendgäßchen ;
geschätzt zu 260 Mk .

Durlach , 20 . Dez . 1882 .
Der Großh . Notar :

H . Buch .

Singen .

Mgkrmigs -Ankjindigullg .
Freitag , 19. Januar ,

Nachmittags 3 Uhr ,
werden im Rathhausc zu Singen
dem Eisenbahnarbeiter Mathias
Meder von da die nuten erwähnten
Liegenschaften der Gemarkung Singen
in Folge richterlicher Verfügung
einer öffentlichen Versteigerung aus -
gesetzt und als Eigenthum endgiltig
zugeschlagen , wenn wenigstens der
Schätzungspreis erreicht wird :

20 Ar 65 Nieter Acker in 3
Parzellen , geschäht zu 540 Mk .

Durlach , 20 .
'
Dez . 1882 .

Der Großh . Notar :
A . Schmitt .

Kleieversteigerung.
stKarlsruhcZ Mittwoch den

19. v. Mts ., Vormittags 11 Uhr,
wird in der hiesigen Militürbäckerei
eine Parthie Roggenkleie öffentlich
meistbietend gegen sofortige Baar -
zahlung versteigert .

Karlsruhe , 3 . Jan . 1883 .
Königs . Vroviant - Amt .

Kkeinsteiuvach.
Rindsfarren -Berkauf.
Die hiesige Gemeinde läßt

Dienstag , 9 . - . M . ,
Nachmittags 1 Uhr ,

im Farrenstalle dahier einen jungen ,
fetten Rindssarren öffentlich an den
Meistbietenden versteigern , wozu die
Liebhaber einladet

Kleinsteinbach , 4 . Jan . l883 .
Der Gcmcinderath :

Rieß .

Fahrniß - Versteigerung .
( DurlachZ Aus dem Nachlaß

der verlebten Barbara Groß¬
mann Wittwe werden

Konnerstag den 11 . Aanuar ,
Vormittags PO Uhr ,

in deren Behausung — Kroncn -
straßc 0 — folgende Fahrnisse gegen
Baarzahlung öffentlich versteigert :

Bettwerk , Weißzeug , Schreinwerk ,
2 Ster Holz und sonst noch
verschiedene Gegenstände ,

wozu Liebhaber cingeladen werden .
Dnrlach , 3 . Jan . 1883 .

Fv . Lörvev ,

Leichenschau betreffend .
An die Bürgermeisterämter :

Nr . 4 . Nach Erlaß Großh . Ministeriums des Innern hat die
Vorlage der Uebersicht über die Todesfälle im 4 . Quartal 1882 jeden¬
falls auf den 15 . Januar 1883 durch den Bezirksarzt zu erfolgen .

Bekanntmachung .
die Vertretung der nichtlnirger -

kichen Hemeindeffeuerplkichtige »
betreffend .

Tie Wählerlisten ,
a . Liste der umlagepslichtigen Ein¬

wohner , welche in der Gemeinde
Weder durch Geburt noch durch
Annahme das Bürgerrecht er¬
worben haben ,

b . Liste der in der Gemarkung
nur Begüterten oder in der¬
selben nur Gewcrbtreibcndcn
( Ausmärker ) ,

liegen von morgen an
acht Tage lang

iciM nnro ^ Einsicht der Beteiligten im
msterrums Rcckhause aus .

Die Zahl der von der Klasse der
nicht bürgerlichen umlagepflichtigen
Einwohner zu wählenden Vertreter
ist 2 ; jene der von der Klasse der
Ausmärker zu wählenden Vertreter
ist 1 .

Die Frist zur Vorbringung von
Einsprachen geht mit dem 12 . Januar
d . I . zu Ende .

Durlach , 2 . Jan . 1883 .
Ter Gcmeindcrat :

C. Fridcrich .
Siegrist , l

rectisicirt , geruchfrei , von höchster
Leuchtkraft , ä 50 und 60 Pf . per
Liter , gewöhnliches Ligroiuc nur
40 Pf . per Liter , Lrgroinc -
Lampeu «L Ligroinc - Lampeu -
thcilc , Ligroiue - und Pet -
roleum - Eylinder empfiehlt

Hülms ^ oeffek.
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eöern
werden fortwährend angckaust und
gut bezahlt von

Frau Graf ,
Steinstraße 27 . (Spitalplatz ) ,

Karlsruhe .
Karlsruhe .

§ ^

werden fortwährend angckaust und
gut bezahlt von

Ävcrrr Eilzcl 'e ,
Kreuzstraße 22 .



Aufruf !
Unsägliches Elend hat das Hochwasser des Rheins nnd seiner Neben¬

flüsse in den letzten Wochen über zahlreiche Familien gebracht.
Der Gemeinderat richtet an die Einwohnerschaft der Stadt die dringende

Bitte um Gaben zur Linderung der Not so vieler Unglücklichen. *)
Dur lach den 2 . Januar 1883.

Der Gemeindeamt :
C. F ri de rich . S i eg rist .

*) An Beiträgen ist ferner cingegangcn : Johs . R . 8 Mk. Grtzr , u . Cie. 100 Mk. W . Hß 10 Mk. Obcrinsp . Elt . 15 Ml Wbgw . Schkl . 6 Ml .
W . Kns . 5 Mk. Fr . Msk . 10 Mk. Clr . Wtb . 5 Mk. G Bldn 25 Mk. W. Bldn . 15 Mk. Hptm v . Sttr . 20 Lik. M . v . Sttc . 20 Mk. Ros. Schwr . Wtb . 5 Mk",
Tr . Rcht . 20 Mk. Chr . R . Wtb . 10 Mk. Pflw Wß 5 Mk. Geom. Wß . 2 Mk. Ehr . Hdt . Wtb . 5 Mk. K . Hdg. 50 Pf . Krgr . Bezirksg . 6 Mk. L Zchm . Wtb . 3 Mk.
F . W . Stgl . 10 Mk. L. Rßr . 20 Mk. Agst. Rnz 25 Mk. Hein Rnz . 25 Mk. Blumew . Kln . 20 Mk. A . D . 20 Mk. Thrzt . Brgr . 10 Mk. R ., Hausvater 4 Mk.
Ober !. Fntr . 3 Mk. Fr Dr . Krzr . 20 Mk Ungenannt 10 Mk. Fr . Rob . Bk . Wtb . 20 Mk H L . Dtz . 5 Mk G . St . 5 Mk. Ungenannt 3 Mk. L. Lqr . Wtb . 6 Mk.
W . Bttr . 5 Mk. Ochsw . Fsr . 3 Mk. Fr . Vögln . Wtb . 10 Mk. Biecbr . Gtr . 10 Mk. Fr . C . Grimm Wtb . 12 Mk. Fr . Nevis. Stmtz . Wtb . 10 Mk. Wirth K . W . 5 Mk.
Ad. Wkt . 20 Mk. Bahnverw . Rebm . 10 Mt ., dessen Töchterch . 5 Mk. Ed . Sft . 10 Mk. Sattl . Stmtz . 5 Mk. Wanderl . Sch . 10 Mk. Frl . Cmnir . 3 Mk. Herrn . Fdch . 10 Mk.
A . Lde . Wtb . 2 Mk. Frl . Ugr . 10 Mk. Oberfst. Wttm . 10 Mk. Buchb. Bk . 2 Mk. Stadtplr . Sp . 5 Mk. Ungenannt 2 Mk. Reg . Whrle . 5 Mk. A . Wß . Wtb . 10 Mk.
Lehrer Schm . 3 Mk. Kesselh . 25 Mk. Gmdr . Clbr . 10 Mk. C. u . M . Egl . 50 Mk. Zus . Mt . ?6 ' ' 50 Dazu frühere Mk. 568 . 1331 Mk. 50 Pfg . Um weitere Gaben
wird gebeten.

ZisrdrLUsrei
Ar die badischen HochMsskl -Keschädisten !

gegeben vom

Durlacher Streich-Sextett
am

Samstag den V . Januar 1883.

progmmm .
1 . Nasser mau los , Marsch . . . .
2 . Zheresien - Walzer .
3 . Lieb' ich , Polka .

Peter .
Faust .
Fan st.

4. Lied ans dem letzten Jenlkerl Lachner .
5 . Äuadrisse . Scheuer .
6 . Die schöne Gölneri» , Rheinländer . E b e r l c .
7 . Wolka .
8 . An der blauen Aonau , Walzer.
0 . Wolka - Mazurka .

Strauß .

10 . Wolonaise .
11 . Me Leichtfüßige, Polka.
12 . Lieder-Huadrisse.

Strauß .

13 . Wlumenreigen- Walzer . Eilenberg .
14 . Auf der Weife , Galopp . . . . Faust .

Tlnsang 7 Uhr . — Eintritt frei .

verarbeitet tortivübrsnä ru billigen Iribnei : nnä öeäingungen
Zlrniit » iirl

?.u (tarn und beinnanä in vorrüglieben (jualitäten .

Xäbere ^ uslruntt ertbeilen und besorgen Sendungen an oben¬
genannte Spinnerei :
Herr Hä . Lsuksrt , vurlack . I Herr Ilotl . ? arr , IVilterdingeu.

, >1 . 3suk , Okir. , IVeingarten . I . 7s>k . Lsitsr , I-angensteinbacb .

Sonntag den 7. Januar ,
Nachmittags 2 Uhr , wird die sta¬
tutengemäße

Henerat -Dersanuntung
im Vereinslokal abgehaltcn .

Tages - Ordnnng :
1 ) Abrechnung des Kassiers sür

das Jahr 1882 .
2 ) Wahl des Gcsammtvorstandes .
3 ) Aufnahmen .
4) Sonstige wichtige Vcrcins -

angclegenheiten .
Es werden die aktiven und pas¬

siven Mitglieder der Wichtigkeit der
Sache wegen um pünktliches und
vollzähliges Erscheinen gebeten .

Der Vorstand .

LtitkMMii
^ ÄÄ 'L

Wo , sagt die Expedition des Blattes .

MlllMMrmF - Vereiii .
Nächsten Sonntag , 7 . Jan . ,

Nachmittags 2 Uhr , findet im
Vereinslokal

Kenera! - Versammlung
statt , wozu die verehrlichen Mit¬
glieder mit der Bitte um voll¬
zähliges und pünktliches Erscheinen
hiermit eingeladcn werden .

De r Vorstand .
Eine Wohnung

von 3 — 6 Zimmern wird auf den
23 . April zu micthen gesucht.

Offerten mit Preisangabe bittet
man zu richten an das Kontor
dieses Blattes .

H . Steinmetz vermicthet in
der Spitalstraße 25 zwei Zimmer ,
sammt Küche . Keller , Speicher ,
nebst einer geräumigen Werkstätte
( früher Mamm '

sche ) auf 23 . April .

MuMtt Mlikmiu .
Die Mitglieder des Deutschen

Schulvereins werden hiermit zur
(Serrorcrl '

- WerOcunrntung
eingeladen , welche nächsten Frei¬
tag , 5 . Januar , Abends 8 Uhr,
im Gasthos zur Karlsburg statt¬
finden wird .

Tagesordnung :
1 . Ncchnungsablage .
2 . Abstimmung über den Vor¬

schlag . der Ortsgruppe Karls¬
ruhe sich anzuschließen .

3 . Wahl des neuen Vorstands .
Der Vorstand

d es D eutschen Schul verein s .
Morgen , Sonntag :

Kcrlintt Wunkichkn ,
Torten ,

Kuchen ,
Thee- ä Kaffee -Mlkinerk

empfiehlt
l.uäwig Kkissnki -

Stockfische ,
frisch gewässerte , sind von heute an
täglich zu haben bei

Lina Menger ,
Marktplatz , 2 . St .

Hauptstraste 57 parterre
ist eine schöne Wohnung von
6 ineinandergehenden Zim¬
mern , Küche nebst Zugehör
auf 23 . April zu vermiethen .
Näheres bei Kaufmann M .
S chüler ._ _

Eine Wohnung von l Zimmer
mit Küche und Zugchör ist auf
23 . April zu vermiethen

Kirchstratze 2.
Zwei Kleine Wohnungen
mit Zugehör sind auf April zu
vermiethen . Zu erfragen bei der
Expedition dieses Blattes .

Auf den 23 . April ist eine Woh¬
nung von einem Zimmer , Alkov ,
Küche , Holzplatz . Schweinstall ,
Dungplatz und sonstiger Zugehör
zu vermiethen bei

Ammann Wittwe
am Wege zum Thurmbcrg .

Eine freundliche Wohnung von
3 Zimmern nebst Zugehör ist auf
23 . April zu vermiethen . Näheres
Adlerstratze 11 im l . St ock.

Kerrenltraße Nr . 25 sind wegen
Wegzugs zwei Wohnungen mit
allen Bequemlichkeiten , im Ganzen
oder getrennt , auf 23 . April zu
vermiethen . Näheres im Hause selbst.

Aerreustraße Wr. 3 ist wegen
Wegzugs auf 23 . April der dritte
Stock zu vermiethen ; derselbe be¬
steht aus 4 Zimmern mit Alkov .
Küche , Speicher , Keller und Holz -
Platz . Nä heres im Laden daselbst .

Wfinzvorstadt 2 ist eine freund¬
liche Wohnung im 2 . Stock , be¬
stehend aus 2 Zimmern , Küche,
Keller und Speicher , auf 23 . April
zu vermiethen . Näheres im 1 . Stock .

Mich - .1 MM - taget
von

7o8ek Ns.11,
Schuhmacher in Söllingen

empfiehlt sich in der Anfertigung
aller Arten Schuhe und Stiefeln ,
von den feinsten bis zu den schwersten ;
gleichzeitig bringe mein reichhaltiges
Schub - und Stiefet -L crger in
Erinnerung und sichere prompte
und billige Bedienung zu.

Samstag Abend :

Mehel
'
luppe

im 2älii'mg6l' Hof.
Evangelischer Gottesdienst .

Sonntag , den 7 . Januar 1883
1) In Durlach :

Vormittags : Herr Dekan Bechtel .
Nachmittags 1 Uhr : Christenlehre . Derselbe.
Abendkirche 2^ Uhr : Herr Stadtps . Specht .

2 ) In Wolfartsweier :
Herr Stadt psarrer Specht ._

Gr . Hostheater Karlsruhe .
Sonntag , 7 . Januar . 5 . Ab .-Vorstellung .

Die Meistersinger von Nürnberg ,
Oper in 3 Aufzügen von Richard Wagner .
Anfang 6 Uhr ._ _ _ _ _'

Meteorologie , Mittags 12 Uhr .
Barometerstand :

Sehr trocken ^ .

Beständig

Schön Wetter

Beränderlich

ü . Jan .

Regen. Wind ^

Biel Regen ?

37

Temperatur : 2- ti . Wink : 8.
Zwei ineinandergehende Zimmer

sind auf 23 . Januar und zwei in¬
einandergehende Mansarden auf
23 . April zu vermiethen . Auf Ver¬
langen kann auch Keller und Speicher
dazu gegeben werden . Zu erfragen

Herrenstratze 12.

Stadt Dnrlach .
Starröesbuchs - Auszüge .

Gestorben r
4 . Jan . Luise, B . Ignaz Gärtner , Fabrik¬

arbeiter , 11 ^ Jahre alt .
4 . „ Josef , Vat . Julius Naudascher,

Schlosser, 4 Jahre alt .
' Redaktion . Druck und Verlag von Ä . DupS , Durlach
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